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Freytag, den 17. May 1816. 


: Wien, vom er. April. f “ 

Die Vermaͤhlung der Erjheriesin Ciementine war ſchon 
fefigefent; hat aber wegen des traurigen Eteigniſſes des 
Abſterdens der Kaiſerin verſchoben werden muͤſſen, und 
ſoll nun erſt nach vollendeter Trauer vollzegen werden. 
Der Durchl Bräutigam, Prim Leopold von Sieilien, 
wird ſich gegen Ende Julii in Wien einfinden. 


Inſpruck, vom a5. April. 

Am 19. Mai wird Se. Maieſtaͤt der Kaifer in unſern 
Mauern eintreffen, und am 27. darauf ſoll die Feierlich⸗ 
keit der Huldigung ſtatt haben. An dieſem Tage, wo 
alle Schützen vom Lande paradiren, wird dann auch das 

roße Schießen anfangen Es wird gewiß das größte 
eon, das hier noch gegeben worden, denn Se. Majeität 
der Kaiſer hat dazu 1330. Species, Dueaten angewieſen, 
womit zo zu Vertheilung unter die besten Schützen be; 
Kimmte Fahnen geziert werden. 8 

rankfurt, vom 4. Mal. 

Noch iſt die Kommiſſion der Dreſzehner nicht mit den 
Verfaſſungsarbeiten zu Stande, und die Debatten dau⸗ 


dv 
ern noch immer fort, Das Michrioft 5 75 dieſen 
Tagen beſchloſſen wurde, ii die den 5 des zur 
Stadt Frankfurt nehörinen Gebiete, AnpeHandene heil: 


an der Möprälcntario = 
8 eru⸗ 
ſalem befinden ſich jest hier, au e en 
de Gaben für 


kopa, um dei ihren Glaudensgene 


* 


und gat, odo Einwohner gerechnet, auf das lombardiſch / 
M. und 4,290, % Einwohner. 
a 


venetlaniſche Reich 833 Q 
Vom linken Rheinufer, vom x. Mai. 

Hente hatte die Beſitzergretfung ber Diſtriete von d 

Lauter bis gegen Worms, Lautern und Zweibrücken fa 


die Krone Baiern durch die Brigade des Generals don 


Habermann ſtott. Die Oeſterkeichſchen Truppen üdergee 
ben 125 an die Baiern und ziehen ſich gegen Worms 


Landau und Speier gaben bei dieſer Gelegenheit Volks ⸗ 
len wobei die Attillerie⸗Salden bis gegen Abend gu⸗ 
elten. = 
Dom Main, vom 7. Mal. 


ſchen Orſtreich und Baiern beſtimmten Abtretungen über⸗ 
all wirklich ſtatt gehabt. Nachdem in Salſburg am 
Morgen detz Tages öſtreichiſche Truppen eingerückt wa⸗ 
ren und man von beiden Seiten ſich die Honneurs ge⸗ 
macht, die Wachen und die Wapen ewechſelt hatte, ent⸗ 
lleß der baierſche Kommeſfatr von Peyſing die Beamten 
ihres Eides, und der öllreichiſche v. Hingenau verkündigte 
die Beſitzergreifung des Jun up: Hausrückoie tels und 
des Saliburgſchen (dem ect Sei nach) und nahm 
die Beamten in Pflicht. Die Fündeshuldigung iſt noch 
ausgeſetzt. 25 


0 PR NE a ; 
Geſtern iſt Se Excellenz, der Grneral⸗Lieutenant von 


Thielemang, kommandirender Heleral von Wenphalen, 
hat heute die 
anten, welche lebhaft 
fortgeſetzt werden, in Augenſchein genommen. \ 


von Münfter bier eiuaetroffen, und 
Feſtunaswerke und die neuen 


Der große Ruß. Munitions⸗Trausvort iſt in 6 Schiſ⸗ 
fen auf dem Rhein nach den Niederlanden abgegangen. 
Die Escorte, welcher ein preaßiicher Offizier beigegeben 
war, beſtand aus 4 Nuf ſchen Dffitiers und 38 Gemel⸗ 
nen. Der Chef des Transpoſte, General Tigatoff, is 


Am ie d. baben die durch den letzten Vertrig wir. 
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£ 
eſſe au: Lande. forte Eu 
7 55 z 0 Bruͤſſel, vom 1. Mal. nr 
Am Montag Abend ift der Herzog von Wellington 
zu Valenciennes angekommen. Am folgenden Tage hat 
et die jetzt in tüchtigen Stand geſetzten und mit zahl; 
teicher Garniſon verſchenen Feſtungswerke in Augenschein 
genommen. Heute wird ex wieder in feinem Hahplquar⸗ 
eh tier zu Cambrai eintreffen. Gleich nach feiner Anknuft 
155 zu Naleneiennes erhielt der Feldmarſchall einen Courier 
aus Parts mit wichtigen Depeſchen. Der Courier reiſte 
pbheald darauf 10 EN 8 Be Während der Anweſen⸗ 
beit des Herzogs ſu Diefer Stadt, am 28, April erhielt 
derſelbe ebenfalls durch elnen außerordentlichen Conrier, 
dem dle arößte Eile anheſohten war, Depeſchen von Par 
tis, und er veifte darauf am folgenden Tage von hier ab. 
Ob die Kantonrungs veränderungen ſich über die 
game Linie der Beſatzungzarmee in Frankreich erſtrecken, 
u pder auf dem rechten. Flügel beſchräuken werden, iſt noch 

ungewiß. ; 
„Die boshaften Brantfiftungen auf dem platten Lande 
im Nord, Departement dauern noch fort, und es find 
dieler halb die ſchaͤrſten Nachſuchungen anbefohfen worden. 
ein neu erſchlenenes Werk des Herrn de Pradk: „His 
ſtotiſche Erzählung der Herfteflung des Koͤnkgthums in 
Fe am ziſten Marz 1814“ macht hier viel Auf; 


1 
1 ARE TEN, 


ee Es keginnt mit einer Ueterſicht der Fehlgriſße 
Bonapartes ſeit ſeinem Rückzune aus Moskau, und giebt 
ee über die e der belgiſchen Bis⸗ 
thuͤmer otel Auſſchluͤſſe Er 
E Aus der Schweiz, vom 26. April. 
Die geſponnene Baumwolle, elle Arten von baummolle⸗ 


boten ſind, follen in ganz Kranfyeich aufgeſucht 
nenne werden. in d Srintteich ſabtizirten Stoffe 
iu erkennen, ſollen alle Stucke, von der Art der verbote⸗ 
nen, ein Zeichen und Nummer der Fabrik tragen. Die 
Beſitzer von ſolchen Stoffen, deren framoͤſiſchen Urſprung 
ie nicht beweiſen konnen, find berechtigt, ſelbige vor dem 
I. Juli anzuzeigen und vor dem 1, Januar 1817, gegen 
Zollzettel, wieder hrnausführen zu laffen. Re 
Aus der Schweiz, vom 2 Mai. 
Der ehemalige 


* ESrfretsie don Maret Heriog von 
Daſſans), Namens Benoit, der als verdächtig ſtanaliſirt 
murde, iſt am a ſten April Abends zu Genf arretirt, 


und von den“ Schweiger Gensd armen au die Fran 
töſiſche Gänze abarfuͤhrt werden, wo ſich, wie man ver: 
nimmt, kranzoſiſche Gensd'armen feiner bemaͤchtiget ba⸗ 
den, Mon hat bei ibm Mapiere von großer Wichtigkeit 
N gefunden. — Ein geiwiſſer Desquiron, der ſich Ritter von 
99 Br: Algnau nannte, und für einen Geheimenrath des 
Graſen v. Gottorp ausgah, hat Befehl erhalten, Genf, 
1 wo er ſich mi! Bengit aufhielt, zu verlaſſen, und wird 
ſſſich nach Cunſtanz begeben. Er tand in Frankreich un⸗ 
1 ter der Auſſicht der Politei,. wegen feines pelitiſchen 
8 ern und feiner" Merpälsmffe mit gefährlichen 
5 Menſchen. 7 8 4 
5 Henkral Koszſusko, der ſich ſortdauernd in Solo hurn 
aul, At, in dafelbt kürzlich von Veſtrlotzt beſucht worden. 
ER Ide batten ſich im Jabr 1805 iu Paris kennen und 
F r a 2 7 
. Paris, vom 26. Aptil. 
N Vergeſtern muede der Prozeß der in Lavglett s Ent⸗ 
weichung verwickelten Peiſonen beendiat. Erſt trat Hr. 
a Eenfinis, Auwald des Porsechaifen: Trägers  Gueritt, 


72 


5 de eingetroffen aud ſezte des folgenden Lozes feine 
a m de a deſſen ruͤhmtiche Theilnahme an d 


‘ferne Hände legte! Wilſon 


nen und wollenen Stoffen aus ee 9 
ö 7 


4 0 
n 


genannt Matenge, auf: dann vertheibigte . Eon 


die drei Engländer. en bes Wil⸗ 
Feldzügen in 

lagdern, Hollend, Irland, Eaypten, Pohlen, Portugal, 

ußland, Deuiſchland und Italien nebſt den Auszeſch⸗ 
nungen, welche er dae von Ihren Majeſtaͤten, den 
Kalſern von Rußland und Oeſtekreich und dem Könige 
von Preußen an Orden und ſchriftlichen Denkmalen 
ihrer Huld erhalten unter andern einen Brief dom Jahr 
1794, wo Wilſon ſo glücklich war, den Kaiſer Franz II. 
zu befreien, der in einem Dorfe umzingelt war, und bei⸗ 


Er verweilte am Kin 


nahe von den Franzöſiſchen Truppen gefangen worden 


wäre) er hervorhob. Wie kann man, ſagte er, einen 
Mann, der Bouspartes Schandthaten in Egypten der 
Welt mitsetheikt, deſſen Sohn Bonaparte nach St. Her 
lena geführt hat, der neten dem Kaiſer Alexander und 
Moreau ſtand, als dlieſer bei Dresden toͤdtlich verwundet 
wu de, einen Bonapartiſten nennen? Er führte mehrere 
Beiſpiele an, wie fein Eltent ſich noch ganz beſenders 
eingeborner Franoſen angenommen, wie et dem Friend: 
gefangenen 195 des Herfogs von Feltre durchgeholſen 
en 5 85 2 — 80 l Bent, ſo 25 
en Act Desgenettes befteiet habe, und ſchlo 
mit en Worten: In Athen verdammte war ec 
einen jungen 1 1 der eine Taube, die ſich in ſei⸗ 
nen Schooß geſtuͤchtet, einem Sperber überliefert, zum 
Tode, und bei uns, im 19. Jahrdundett, folte Jemand 
verurthellt werden, weil er Sich für die Rettung eines 
ondern intereſſute, der ſein hoͤchtes Gut, fein Leden, in 
prach dann ſelbſt und wurde 


ſebr beklatſcht. Bruce beklagte ſich befonders über den 


Vorwurf, daß ſte (die drei Engländer), wie ſich der Ge⸗ 


Procurcur zu ſagen erlaubt edleſen Ausdruck t 
delte k Praſſoint als em nein die Ruhe eu 
ropas verſchwören, und die Bewohner Frankreichs aufge⸗ 
muntert, gegen die Koͤnigl. Gewalt anfjutreten. Er ge⸗ 
fand, daß ihm das, as er gethan, nicht im Geringſten 
gereue, und er nach La Fontaine's Ausſpruch: Dans ce 
monde il se ladt Kun Lautre secoutir, il se laut entt' 
aider; cest la loi de nature cin bieſer Welt muß einer 
den audern unterßützen, muß man ſich gegenſelnig delfen; 
b wal es das Natürgeſetz, gehandelt babe. um halb 
ſechs Uhr ging die Jury in ben Berath chlagungsſaal, 
um een lie, ihren Ausſpruch, demzufolge 
das Gelſcht den Auffeher Jocgues Eberle zu ſweijährl⸗ 
gem, die Euglaͤnder Hurchinſen, Fruee und Wilſen aber 
zu drelmonotlichem Gefängnifie (dem Minimum der zu⸗ 
ſolge der Artikel 230 und 248 det 

ugten Straſe; und Bezahlung der Unkosten verurtheil⸗ 
te und den Gleſſier⸗Concierge Roquett«, den Kammerdie⸗ 
ner Lavalettees Benolt Beuneville und den Portechaiſen⸗ 
traͤger Guerin, genannt Marengo, freiſprach. 

Mittwoch Abends gegen 7 Mr wurden dle drei Eng⸗ 
länder aus der Conicitrgerie nach der Jore abgeführt. 
Paris, vom 30 April. BE 

Am ag. wurde der Prozeß wegen der vermeintlich auf 
dem Schlachtfelde von Ment St. Jean aus Woenaparte's 

Jagen genommenen, zwei Millſonen Wechſel verbandelt, 
Die Sache hänar der Darstellung des Herrn Trlp ier / 
Anwalds des Handels bauſes aranden zufolge, felgen, 
dermaßen zwfanien. Im Man vorigen Jahres, ois 
Bonaparte die Hettſchaft Frankteichs au ſich ziß, beſon⸗ 
den ſich in dem Schätze der Keone = Milli nen 460,006 
Franken in Tratlen, di, zu Anfange des Jahres 176 
zeylbar und von den Käufern der für die Cipilliße 
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Strafgeſetzbuches ver⸗ 
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gemieſenen Holzſchlaͤge, unterfchrieken waren. Hr. de la bel den Diputirter, welche die Doppelte Zahl zu feen 
5 gulllerie, der Kron⸗Schatzmeiſter, übergab ſeine Rech⸗ haben, die Herren Kergoley. Pardeffus, Piet, Blondek 
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Sc, coc Franken Tratten, und gab daßegen Wech 


N N 


ungen und reine nach Gent ab. "Bonaparte brauchte d Aupert, Prinz de Ttemoutlie und Duparl. Noch ward 


Geld und da die erwähnten Tratten noch nicht fällſa den Depneliten angezeigt; daß, da ihre Beſchlüſſe wegen 


waren, ließ er für 4, 00, oo Franken davon bel det Bank Nusſteusc ber Geiſtlichkelt, den koͤnigl, Borſchlag wigen 
verkaufen. Anfangs Iunt batte Bonaparte abermals der lebenslanglichen Renten und Peſſtonen, weſentlich 
Geld nöthig. Er ließ ſich die noch üdlien soo oc Fr. beidudeit haben, der Vorſchlag nicht als Theil des Ges 
aus dem Schatze bringen, und durch Herrn Mean intoſſie letzes aug ſehen werden kaun, ſoudern künftig noch wei⸗ 
ren, ſtellte ihm einen Schein darüber aus und beauftragte ter verhandelt werden muß. Der Seemineſter Dubau⸗ 
den Wechſel-Agenten, Hra. Perdonnet, den Verkauf ders chage leitete das koͤnigl. Schreiben wegen Schließung 


ſelben zu beſorgen. Herr Perdounet machte einem Pari⸗ der Kammern, bei den Deputirten mit folgenden Wor⸗ er 


fer Dondeledaufe, Anträge, weiche dieſe aber an das Haus ten ein; Nach 7 Monaten wichtiger Arbeiten, zu denen 


Barandon in London überwieß. Lesteres ließ ſich darauf Sie bezufen waren, und die Sie mit der zuhnwürdig⸗ 


ein, überrahm gegen einen verabredeten nen die ſten Ergebenpeit betrſeden, hat es der Konig für bienuich 
2 


a el in erachtel, die Sitzung für das Jahr tei zu (ließen. 
Lenden zahlbar, die nur kurze Zelt zu laufen hatten. Graf Jenvielle hat mit Ertandiup des Fiuanz Mini⸗ 


Anfang dieſes Jahres ſaudte das Haus Barandon feine ſters, det Budget⸗Kommiſſten einen Plan mitgetheilt, 
Tratten au verſchled ne Parſſer Vangatere, um das Geld der, wenu er leiſtet was er verſpricht, füglich der Stein 


dafür zu erheben, allein Mr. de la Bpnillerie, der wie- der Weiſen im Finauzfache gevagnt werden könnte. 


der Kronſchatzmeiſter gewerden war, hatte bei denen, deckt nemlich, der Versicherung des Erfnders zufolge, 


welche die Tratten zu bezahlen hatten, einen Proteſt ein⸗ ohne Auflagen die Bejahlung der Kontributien, chert 


gelegt, weil dieſe durch einen Diebſtahl aus dem Schatze untrüglich: die Bezahlung der ſämmtlichen Staatsfehuid — 


gen bmmen worden, und der Uſurpator nicht berechtigt nnen as Jahren, verhindert das Sinken der öffentlichen 
war, darüber zu dispeniren. Das Haus Baranden Fende, tetet fie hinge en ſelbſt bis über das Part und 


mondge ſich nun wegen Au hebung des Prottes von dringt olles Geld, das bisher undenutzt in den Haden 


Selten des Herrn de la Bouillerle an das Handelsgetſcht. der Kapitaliſten lag, in umiauf ꝛe. 
Herr Triprier beſtritt den Beweggrund, worauf dieſer Die „a Million Papiere, weswegen das Haus Ba⸗ 


Proteſt berugte. In acht Tagen wird Hr. Suichard als ragnon in Anspruch genommen wied, ſind nicht in Bo⸗ 
Auwald der Krone auftreten. N ghapartes 0 05 (dann wären fie, wie wir auch 

e 1 yebeute) ſontern Bonaparte hatte fie, weil Fr 
Biatt, ſabe man voraus, ohne fie. dach fo habe zu glau, er vanr Geld brauchte, init Verluſt verkauft. Der Schag⸗ 


Die Ausſetzung der Kammern, ſagt ein öffentliches bemerkt, Kei 


den. Die Kainwer der Deputirten hat große Dienze ge. meister Bouillerie behauptete aber, der Reichs rauber fef 
leitet. Man erinnere ſich nur an die erſten Tage der 5 berechtigt, und der Kauf des geſtohinen Gutes 
Sitzung; des ungewitter rollte noch, aſle Leidenſchoſten unguitig geweſen. Re e For 
waren in Gärung; Mannnfte zu gleicher Zeit bändi⸗ Dee König von Neapel hat alle nicht verkaufte Güter 
gen, verſöpnen und wieder aufbauen. Mitten unter un, an diejenigen zuräckgegeden, welche von Joſenh Bona⸗ 


eb alt Trümmern mußte man feſt und ſchnel zum Ziel parte und Joachem Murat für emigrivt erfläct wurden. 


er allgemeinen Wiederderſtellung ſchrelken: vor alem Es iſt hier jetzt ein Memoire über die Nützlichkeit 
mußte man dem Monarchen und der öffentlichen Mei⸗ erſchtenen, den Orden des heiligen Johannes von Jeru⸗ 
nung Hülfsmittel darbleten, Fräftig genug, die Ranke der (alem herzustellen, der vormals von einem fo großen 
Partheien und die ene des Eigennußes und der Naßen gegen die Barbaresken war. ek 
Eigenſucht zu vereiteln D 

der Kammer verdankt, war die Verungnadlgung eines gen der Sccguftbärte, als eint 1 
nur zu berühmten Mannes, der allen Partheien diente, verboten, Auch die Freſheſtsdäume, die ſelbſt unter Bo⸗ 


obne auch nur Einer ehrlich anzuhangen, und der feinen Agparte ſtehen blieben, haut man um, 


Vaterlande hätte nuͤtzlich werden können, wenn er i Paris, vom x, Mai. 


n BEN 7 
einem Betragen fo viel Rechtlichkeit bewieſen hätte, als Bei dem Prozeß von Lavalekte iſt die Perſen wenig 
fen Monarch Gnade und Großmuth gegen ihn zeigte. zum Vorſchein gekommen, die ihn eigentlich beſenders 


Von einigen ſtürmiſchen Sitzungen, von einigen Umfor⸗ mit gerettet und beherbergt hat. Dies war ein gewiſſer 
mungen verſchledener Geſetzentwürfe, dat man den Por, Dupuls, Richter beim 5 erſter Inſtann Dieſer 
wand genommen, der Kammer uͤbetſpauntes Königs, war es, der Lavalerte ia ein Cabtiolet Zufnahm, als er 


tbum und Bolksherrſchaft (ulta Koyalismas, De- alis dem Gefänzniſſe entkommen war; in dem Cabrislet 


mocxatie) beizumeſſen. Schon die Zuſammenſtellung dies begab er ſich nach der Volſtadt Poiſfonniere in dis Haus 
ſer Worte iſt ſo fn. daß fie nur in fo unglückll⸗ einer vertrauten Freundin vog Wadam Lapalette. Es 
chen Zeiten ſich begreifen läßt, wo man jede Verläum, war zugleich jeine vefondere Feundin, nemſich die Mam⸗ 
dung ohne Unterſchied geltend macht. Wir können uns ſell Eromot-Dubvurg, weſche die Erlaubniß gehabt hatte, 
Glück wünſchen, ſolche Abgeordnete zu haben, uns Gluck Lavalette täglich im Gefängniſſe zu beſuchen, und der 
wünſchen, daß eben dieſe Männer berufen ſind, unſre Richter, Herr Dupuis, war derjenige geweſen, der den 
15 . Angelegenheiten nächſtens wieder in Erwägung Piozeß gegen Lavalette inſtrulct hatte. 
F i un ſeinen 

Die letzte Sitzung der Kommern war der Wahl der quarter zu Table Due Revue über ein Prrußiſches Korps 
Kandidaten gewidmet, aus welchen der König drei der von 10,000 Mann halten. r e 
6 Kommiſſarſen, weiche über die neue Tilgungskaſſe die General Vandamme, der ſich Asher noch zu Gent bes 
Aufſicht führen ſollen, eruennt. Bei den Pairs traf die fand, muß ſich etzt guch von da entfernen, und will, wie 
Wohl die Grafen Villemanzp, Lecdulteulx, und Garner, es heißt, nach Amerika abgehen. . 


8 


Die erſte Wohlthat, die man Graf On Kommandant in Bearn, hat das Tra⸗ 
1 bärte, als eine Geburt der Revolution, 


Der Genergl von Pirch wird heute in feinem Haupt⸗ N 


wa eur, 
ER betreffend die Einquartirung, 


1) Wir werden jetzt die ServisVerguͤtigung für die hieſigen Garniſon⸗Truppen vom Januar 
is inbegriffen April dieſes Jahres auszahlen. ’ 
Wer Einquartirungsbillets beſitzt, auf deren Ruͤckſeite vorfchriftemäßig der Tag des Abgangs 
on unſerem Billetamte beſcheinigt edie abgeſchrieben) worden, kann ſofort gegen Ruͤcklieferung der 
silletd, die Verguͤtigung bey unſerer Servis Caſſe in Empfang nehmen; wer aber dergleichen voll⸗ 
andige Billets nicht beſitzet, hat ſich zuvor mit feinen Einguartirungebillats in den unten benannten 
agen, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, auf der großen Nathsſtube zu melden damit die Abſchreibung 
folge, und ſodann erfi dieſe Billets der Caſſe zur Zahlung zu überreichen: f I 
Dis zu pieſer Abſchreibung befühmten Tage Aud für eie Vewohnek der Hllıfer 15 
I % . bis 125. Montag den o. Map.. 1 


n 0 bis 275. Dienſtag den an. May.. 


mt bis 400. Mittwoch den 22, May . 
— 401. bis 350. Donnerſtag den 23. May. 
5. bis 675. Freytag den 24. May. 
676. bis 800. Sonnabend den ag. May. 
I 01, bis 950. Montag den ar. May, 
2 951. bis 1075, Dienſtag den a8. May, e i i 
— 106. bis 1186. Mittwoch den 29. May. ; 6 
Laſtadie — . bis 150, Donnerſtag den 30. May. 5 d 
E157, bis 272, Freitag den 31. Mag 
Ober- und Neuewjeck Sonnabend den ıften Juny. 

2) Ferner werden wir künftig nach Abſchluß eines jeden Monatzs den Serols fur benſeſben 
berichtigen. Zur Erleichterung dieſes Geſchäfts und zugleich zur Beförderung der Controlle und Regel⸗ 
maͤßigkeit bey der Bequartirung, werden die wegen Abſchrerdung der Einguartirungsbillets bereite 
beſtehenden Verfuͤgungen noch näher wie felget (ein für allemahl und für jede Art von Einguar - 
tirung) beſtimmt: 55 a a a eig 

) Derienige, deſſen Einguartirung ganz oder zum Theil abgeht, hat ſich innerhalb 4 Tagen nach 
dem Abgange bey unſerem Billetamte zu melden, um das Einguatirungsbillet abſchreiben zu laſſen. 

d) Von jetzt an werden für jeden Monath beſondere Einquartirungebillets ausgeſtellt werden, weil 

monathlich die Zahlung erfolgt und dazu die Ruͤcktieferung der Billets nöthig it, Wer daher 
am Schluſſe eines Mouaths noch bequartirt iſt, hat innerhalb der erſten 4 Tage des folgenden 
Monaths, ſeine Billets beym Billetamt vorzuzeigen, um ſe für den verfloſſenen Monath 
abſchreiben zu laſſen und für den laufenden neue Billets zu empfangen. \ 

e) Wer innerhalb der ad a und b vorgeschriebenen Friſt von 4 Tagen fich nicht zur Abschreibung und 
Umiſchreibung meldet, erhalt ferner keine Abſchreibung und giebt dadurch ſeine Vergütigungs⸗ 
Anſpruͤche auf, da nur auf gehörig abgeſchriebene Eiuquartirungsbillets Zahlung geleiſtet wird. 

2) endlich werden wir von jetzt au auch die Vergütigung für zu verpflegende Truppen, fofert 
Auf nnch U e oben beſtimmt, gehoͤrig abgeſchriebenen Eimguartirungsdillets lata 
6 Schließlich wiederholen wir unfere fruͤhere Bekonntmach ung duß jeder, der die abgeſchrie⸗ 
benen Einquartirungsbillets überreicht, als zur Empfaugnaſpue der Wergſſpiung beauſtragt augeſehen 
und an ihn die gahlung erfolgen wird. | 5 € 
9 Damit niemand ſich mit unwiſſenheft dieſer Beſtimmungen) auf welche wir der Ordnung 
K unſerer Gefchäfte halber, ſtrenge halten muüſſen, entschuldigen könne, machen wir diefes nicht blos in den 

Iffentlichen Blättern, ſondern auch noch durch beſonderen Abdruck bekannt, von welchem letzterem wir 

an jeben Hauseigner mit der Verpflichtung feine Miether davon in Kenntniß zu ſetzen, ein Exemplar 

we much ein ſolches jedem, der ſich des halb meldet, uͤberlielern laſſen werden. Stettin den 7, Map 
„%%% Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 

| 8 f 
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Be 
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1 


1 


der Natur an ſich zieht, und 


Literariſche A nz e g. 


F e e 
der Menſch unter Bürgern. 
ate Aufl. 2 Theile mit 1 Kupfer. 8. 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1819. 
Preis 3 Rehlr. l 


Der ate Eitel moͤchte wohl das Werk guoſprechen, 


das nur auf denkende Leſer von dem gicht unge achteten 
Verfaſſer berechnet zu ſeyn ſcheint. Wie Menſchenthum 
und Buͤrgerthum ſich einander beſtimmen, beengen und 
bestreiten; wie der Zeit und 7905 den reinen Geiſt 

och men am Ende ver 
schlingt, and wie dann der Menich im Strudel untergeht, 
wie die e oft mehr trennt, als vereint — 
wie ſie doch ſollte — das Alles ſteht hier mit vielen tie⸗ 
fen und währen Reflexionen uͤber den innern Menſchen 
zuerſt zu leſen und dann zu bedenken. 

Daß die Liebe ihr fehönes files Spiel unter allen 
Verwitrungen lieblich und fein mitspielt, versteht ſich, 
denn es iſt ein Roman, und zwar einer von denen, die 
ich der fentimentalen Art nahen. Die demſelben ange⸗ 
eigneten Leſer werden feinen Werth zu beſtimmen wiſſen. = 
Eine Alltagslektüre iſt es freilich nicht. 


Zu haben in der Fr. Nieolgiſchen Buchhandlung 


in Stettin und Berlin. e 


Anzeigen, 85 
Zur unentgeldlichen Impfung der Schutzblattern kön⸗ 
nen jeden Mittwoch Morgens von 3 — 9 Uhr die 
Kinder in meine Wohnung gebracht werden. Stettin 
den 16ten May 1816, Dr, Hagen. 


gar Unterſtuͤzung der durch eine Feuersbrunſt am zten 
April d. J. unglücklich geworbenen Einwohner des Dorfs 
Boevadel, Grüneberg Kreifee in Nieberſchleſten, find 
ferner an milden Beyträgen bey mir eingegangen:; 
5) Von einem Ungenannten ein Yngatifcer Dueaten; 
6) vo einem Ungenannten in Cour 3 Gr.; 
7) von einer ungenannten Wlitwe 1 Kehle, Cour. und 
8) von einem Ungenannten in Cour, 4 Gr. 
Stettin der 18. Map 1816. 2 5 8 
Schmiedicke, Stadtgerichts⸗Seeretalr 
FViauenſraße Ne. 896. a 


dn i den Unterricht“ in der Stenermanns⸗ 
kunde fortſetze und nach A uch §. 51. 6r, 
eitel, kent, 10 Da 40 Sieger, bie, BO an dn 
eite ’ 2 eienigen, die noch an dem 
Sommerkurſas Theil nehmen wollen, ſich zu melden, dey 
wWalmodt, Naplaatlons⸗Lehrer, 
Kloſterdof No. 1150, 


Domainen⸗ Verpachtung. 
ff... Serrngde.n Ag Say 
€ re 12 Ia en 
lich an den Meß bietenden verpachtet werden. Der Die 


y * 


tungs Termin hlezu I auf den agdien May d. J. Dur 
mittage 9 Übe angeſetzt, und wird in vers dleſigen Des 
gietungs⸗Hedäude vor dem Reg ſerungsrath Bitter abge, 
halten werden. Die Gegenstande dieſe: Verpachtung find? 


x) das Amt und Meyerey Vorwerk Sengenburg, 1 
m N - 
1033 M. Morgen 83 Rathen Acker, 
16 s Ile + 


7 Gartenland, 
278 „ 1433 Mleſen inch 
21 3 153 zwepſchniitige, 
385 „ 184 pPrivatzve Huͤtung 
se 2 im Bruche, 
. 7, „ 33 auf die bohe diro 


An 1 ee, n to, x 
und bie Aufbütung auf pnnenburgſchen Forks 
erolere und er dae 5 Zeiten auf die Stadꝛ⸗ 
feldmark gehöten, und oben der Nutzoſebſtand, 
wle bisder/ auf 8 Stück Kube, 4 Sud Jangoled 
und 1500 Stück Schaafe veranichlast it. 
) Das Bruchvorwerk! Baubachswerder, zu welchen 
be eke wege Ibeie eis Der, ie. fle 
ER e gebdren, welche 0 er, theils a 
Wieſe und Welde benutzt werden. 5 
00 3 Die zu beyden Vorwerken geboͤrige Dienfte, welche 
inn den Pfläͤgen von 456 Soldinfhen Morgen, en 
A She 5 2366 Handtagen in der Erndte 


flaͤlle des ganzen Amte, wovon letztere, nach Ar ü 


Hafer, 1 Schef⸗ 


detragen. ae 
Dle Pachtbedingungen und Anſchlaͤge lnnen 14 Tage vor 


dem Termine ſchon in der biefigen Finanz⸗Regiſtratur ein⸗ 


geſeben werden, und wird bier nur noch demerkt, daß 
zu . das Amt im Ganzen zur Lleſtatlon geſtellt 
werden Fol, daß in dem Termine aber auch Pachtge⸗ 
bote auf die bepden Vorwerker mit den Dienſten und 
mit der Fiſcherey, Ziegeley und Kalkbrennerep für ſich 


und getrennt von der Gefaͤlle⸗Et hebung und 8 ER 


waltung angenommen werden follen. Uebrigens 
wir, die Genehmigung noch im Termin ſogleſch den Zus 
155 erthellen zu dürſen, ſobald die Gebote nicht hinter 
en Anſchlaͤgen zuruͤckoleiben. Frenklurth an der Oder 
den 17. April 1916. Königll Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung. 
Es find zwel Stettinſche Stadt- Obligationen vom 


sehen November 1810, Jede auf as Medir. lantend, med 


den daiu gehörigen Zins⸗Courons, bezeichnet mit No. 473 
und 473, ab banden gekommen; indem dieſes diermit zur 
Kenntniß des Pudlikums gedracht wüd, werden die zu ⸗ 
fälligen Beſitzer derſelt en aufgefordert, folche dem Unter 

zeichtieten, zur weitern Abgabe an den 
llefern, und wird zugleich Jedermann gewarnet, ſich 
durch deren Ankauf, nach erdaltener Wiſſenſchaft von 

dleſer offentlichen Bekanntmachung oder von einem ver ⸗ 


eidentbümer, 45. = 


44 N * 


5 Ada chtigen Jubaber, nicht Verzuſt zuzuzlehen. Stettiu ſchofter Klotzin zu Ludwigshocf beauftragt Id, haider, aaf 
den aten Map 1816. Köatol., Ar , oralen. cee 3 1 
. N NA Scolle. - 1816. = 8 uhr., 


28 = 5 N 
ar SO 


* * 
= 
> 


U 2 


ur 7 4 . 1 24 * 
)CC)CTTCVVVJVVVVVVV%VV% —  Yuctide Poerkpfännbtiere 

., fon is kis 20 Wiaſpel Koggen mit Ansganag Es werden drey Pfandbriefe anf teſotet'o 1050 Meilt,, 

dleſes Mente in das Magazin zu Dafewald geliefert 300 Riblr. und 300 Kıals. Cour. am en Juni e. J., 

a Merden. Wer dez geneigt if und Cautiom besten Vormeane um T1 Mor, ber dem Zuger ien Pönet⸗ 


dane, wird bierdurdh aufgefordert, bis zum ashen d M. ges auf dem Ante in orig en den N. tete, ge⸗ 
‚tere Sauviſſten bey der unterzeichneten Behörde, Land, gen baare Beo lung in Cor tant, öffentlich verkauft mer 


baus No. 3, einzureichen, und micd»mig dem billige Jor⸗ den. Maufiekhaber weden eiu eingeladen, Colbatz 
dernden demnächſt contrahtrt we ben. Stettin den 18. den 30, 50 1816. „  .. f yo 2 
ee ie e erg ö Pre, Pommerſches Juftlhomt. 
8 Das Landısthl; Dffickum Nendewſchen Kreifeh,, . A REIT TI N 
15 ir 10% 0, = Malsburg. au Gl. i ei g ve r pa cht 1 g. u 
— Rn u * 


c ( . ( rer allen und Horſteim. Sastziger 
Subhaſtation und öffentliche: Vorladung. Kreiſe zwichen Daber und Ladet pelegene gepörſge ai 
8 Auf Antrag der Müller Ehriſtian Friedrich Sorgatz⸗ Jagb, ſoll auf bie Verfügung des Königl. Ober⸗kandet⸗ 
ben Erben bieſeldſt, ſoll Werfbagsbalder die auf Amts, gerlchts von Pemmern, auf à Jahie derpachtet werden. 
kund, edo under Jutebltron der Stadt Nubiſz, Pacheiſeb abet werben eingeladen, ſich ta Terms den 
befindliche oberſchlächtiſe Mablmühle von 2 Gödgen, z len Janitc. Er reg um 10 Ubr, auf dem berrichufte 
| mebit einer Koppel, 2 Gärten, 4 Mürdeländee und allen Beba fe Oeoͤllen e e fe pie gazern 
 onfiiaen Zubehörungen und Befugnilſen, mit weſcher fie Beo A Be AAN. van Weiſhietende, 
Bead bis herd zu 00 Derechtigt geweſen, auß ven nach kleiner Genebmlarng des Känial.. Ober- n besge⸗ 
8 rund der auf 1731. le ee. behdkluten. Tore, Mid. den Suſchlas lu erwarten. Date deg, aten 
dem Meiſtbletenden ig Termins den sten Map, ien April 1816. Schmidt, 
Jaunp und sten August a. e, meſcher letztere vetemtoriſch Sequeſt:atlonsCommiſſarlus. 
gungen verfauft werden. Kebfllepdabere, dis ſich ber er  Wearsderkauf, et 
Ein auf der forrwarnren Neuß apt biewtoßt befegehbg 
Wohnbau, I man geweilllat, aus vn t Haab zu Herfaur 
fen, Es ſtegt dies Haus in einem ren, der zo trag⸗ 


8 enten, den Jacht 5 rt de „ „mehrere ern Ar feen deren, 
eewa nach dem tasten Fei ons⸗Ter min eingehende Ge, keum, Pferde, und Kuda lle, eins Magenreriife und 15 
EN, bote, wird übrigens nicht weiter Mückficht genommen fahrt. Bey demelben befinber ſich oufferdem noch ein 
RR werden. _ Zusleich werden Yünmktiiche unbekannte, aus großer fruchtbarer Garten, auſſerbalb der Stabt belegen, 
25 5 2 85 r gehe za i a ee Beat Bere eribeilt der 
 bierducch wit vergeladen, in dem letzten Bierangetermine ſſer Mever und in deſſe heit der Herr y 

ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame einjufinden, elende Krabz eee 4 * WER 3 Farbe 

ſonſten fte damit ordelublret werden follen- ira + Lott in Femmern im April 1916. I 
Brublitz den aoſten März 1816. ——— - - 
a f Köntsl. Preuß. Stadtgericht. P 5 aus vert auf. 

N EEE TEN EEE v as am diefigen Paro deplatz fuh Neo. beleg, 
8 Muͤhlenverpachtung. maſſtive Wohndaus von 2 — ſoll aus . Sand 
Die ben Stertin belegene, im den ſſeben Bachmuͤblen verkauft merden. Es befinden ſich dabey auſſer 8 Sta- 
PR are Klappmäßle, fol am den Meinblesendenserpach: ben, 4 Kammern, 2 K chen, 1 Waſchbaus, mehrerer 
ter werden, worn ein Termin auf den ayſten May d J., aten, Bodenr e Garten, such noch 3 Pom⸗ 
3 um ze Uhr, in meiner e suohc il erfche . f er erlich 4 Faden frenes 
kerkraße No. 1178, ‚anfebet, Steitin den 30. Atil Wrenuhafl. Einheit Kaufpreifst kaun auf dleſem 
ee, Jui Sem fats Done zur eren Stelle heben bleiben, Kaufllebvaber Mel; 
| Auction uber Srennbok nd. den ſich dieſprbald bey „ dem Mrediger Luft, 
= Auction über Brennholz und Alt Damm den 14. May fbns⸗ 
8 zoo. Schock Rohr. ER - — 5 
| aan dem hereſchaftlichen Hauſe zu e mel In verkaufen oder auch zu vermiethen. 
en 


BYE 


7 „von neck emünde ſollen, in Gemähbets börerer u Michael d. J. IR in Alt, Damm der Gaßbof . 
Verfügung, am zaſten Mop dieſes Jabres des Bormittaas von Preußen, ee Hand zu en aber u 
um 9 Ubr, circa 400 Klafter beeifüßiged ſchtedes Kleben⸗ zu sein hen. Zu dem großen Wohnhaufe if Hof⸗ 
A9 100 Klafter ſichtenes Krüppelbelz, ſomte eiros 300 kaum, ein daran debautes kleined Haus, 14 ſche 
Schock Rohr, an den Meifibierenden, gegen gleich zaore Morgen Land, 91 Pommerſche Morgen gute Wieſen, 
.... Pesblung in Cour ant, verkauft werben; worn ich Kauf fenes Bau⸗ und Brennholz gebörig. Die näderen Bis 
ebhaber hierdurch, mit dem Bemerken, einlade, daß, dingungen ſind zu erfragen bey er. Sur * 
sowohl das Holz, als auch das Rabr vor dem Termin in der Witene Feigen, Brelteſtraße No. 36 


Augenschein genommen werden kann, indem der wir 0 Se den ae ap 1816, 


| 
| 
| 
| 
4 


yon 2 N 8 
1 


D 


(Zelz- Auction.) Um goſten d: 
mitte um 2 Uhr werde ich in 575 anf dem Zimmer⸗ 
platze, große Laſtadie, unter No, 85 belegenen ſe 2% 
N a) 34 Stücke Bauboll, 4 — 4 Juß 7 dad 
10 Zoll ſtark, 

b) 2500 f ß Vlertelbolt, und 
Fuß dreyzollige Planken, 
gegen gleich daate Berablung in Courant ößentlich 4 
72 ieee een Nr den Be 5 

ne reihe 


— 


Taten uͤber S 
Anf 95 . € Eines Ba 7 B n 

fol des 48 M., Na Hank a Ul, auf 
Nathavolfhof, nachſlehendes, 8 ur Retfelferihen 6 
euremaffe geböriges Stabboß, als? 

36 Schock Piepen, 6 Schock Orhon, 11 Schock Lon 

nen, 13 Schock Orhoſtboden, 2 Schock Tonnen o⸗ 

den, und a Ring 1413 Stade dier ſes Biöttcherholz, 
5 daere Belahtung du Cobraßk“ an den 
en e weiden. Stelteh den xoren Map 1816, 
Rouſſel 


e uction. \ 

Am 155 u dieſes Nd und den folgenden Nack⸗ 
mittagen um zwey Uhr, w en mir ertbeilten 
Commiſſorlis zafolge, 9 . Bücherſamnuungen in 
dem Terminszimmer des Kenigl. Ober- Landesgerichts, 


gegen gleich bagre Beſablang in klingendem Courant, 


öffentlich an den Meiſtictenden derkauſen. Das nes 
druckte Verleichriß der Bücher worutter ſich mehrere 
3 und eig Kiader⸗ ee Boufttien, 


Wal dieuchtern, Bänken, zwet "TIER und einem 
Vorhang“, befinden, ist in 25 in > 
Sitttin den e 1. Fe 0 e 


baden. 
Er zitelmaan 257 aa X 
25 gore Coffe on 


wi N 


— — — — —— 
Fir Rechnung der Alſuradeurs, ſollen re vom ve 
matier beſchädigt angetenmere Safer Zucker in Termind 
en aiſten May, Nachmiteges um Übr, anf dem olten 
ackbofe au den Miſtbietent en, gecen gleſcd aare Bes 
zahlung, verkauft werden. Stettin den 75 May 1816. 
Königl. Preuß. See und Hendelszericht. 


— — —U—ä—F—j—— 
5 den raten ie ſet, 1 2 Abt, 
er nir in unſerm Hauſe eine Paredey fe Re wohl 
ſchmrekende bellfeſpſch utter, in derten und harden 
Tonven, und beßes geräucherte ee Bars 
taufen laſſen. Sutil. den teten Wah 
J. G. Adee & Comp., 
zZ 555 Braneäfeefe No. 916 


. 7 Sonnedend den zeren dieſes Monats, 
Nachmir tags bald 3 Ude, fall in der Goricherfituße em 


Haufe No. 71 Auctlon gebelten werben. über eine Wars 


2 neuen Cotcliner Nel. 25 


Action Ober ein Eu worıhen Alter Ra, aut, Dienfag 
1 21ten d. M., Nochmieteg um 2 Msn, auf de 

alten Pacher und und Aber 25 kleine Faſfer Et. Cronn⸗ Zacher, 
von 3 Centn, auf dem neuen Packbof ws den 


j Mackler Heren Hemann. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
d. c, Nat 


Melſthleten⸗ 2 


Mittwoch den asften d. M., Nachmitteg um a un 8 


werben wir in unſerm Hauſe durch den Mäckler H 
Daide eine Auctſon abhalten laſſen, über Carracea 
accan, Jugber, braunen Berger Thran, Hanf u 
. le is pl ve guten Medoe und ein 
„feine holland. er 
e lere z er & Eon. 


Ne 


Auction der ie Warshıy Jamaica“ und Nordanterl- 
eanifchen Ramm, Donverſlag den azſten Map, Nachmit⸗ 


tags um zwey eln dolb Ubr, „du, 0 den Maͤckler RA f 


Homann, im Speicher Ne, 63 
GE TEE REN DIRT 


0 laser gau f. 
Es ſteben 1 Ibna is Gollnow circa 900 Kublk⸗ 


fuß elchene Schißsvlanken von verſchiedenen Sorten um 
Verkauf; dat Nähere bey dem Hauptmann Hrn. 82 Ei 


Gollnow den z. Man 1816. 


Zu Bar a in Stettin. 
Ganz vorzüglich iähöner ſchwerer reiner ei 
iſt zu haben) bey N. C. Gri 7555 


— — 


Paßbauf zu a6. Koi, und beſte Heede zu 18 Rh 


po SIB. d W. Frauendorff. 
Gegoßne Lampenuckern, Samaicas und St. Croix⸗ 
Rumm, PortorlebTaback, Blau- und Gebbali, ſchotti⸗ 
en und Küſtesherinz, Segeltuch, weiße Juchten, Pfer⸗ 
1 DR 15 Hanf beede und e Eu billtgen FPrel⸗ 
& Hübner. 


Neuer Caxroliner Nele, Frag a. en be. Berger 
Leser und Südſeetbran, Küfenbering. und anus ſeiſche 

ächterbutter, in Geblüden von eiren 70 Ab., bietet 1 
ie Prelſen ur 
Zug. Bode, Speickerſſraße No. 71. 


Eine kleine 5. tthey geklopperten Weiten und Rügen. 


edv 5 


ſchen Soatbafer, o mie Jamafes⸗ und Adee ent 5 


schen Rumm, eng, Morterbier, nnen Catel. Reis und 
trockene und gefallene Kuban offertten hiermit ju till 
gen Bre ſen Hoſſmann & Barandon. 
a ELTERN ER EL RTL 
Engliſche Raifinade und Melirinder, engl. Sy op in 
großen und kleinen Gebinden, Buenos, Apres Häute, 
Pfeffer, Carol. Reid, e eee Mabagonb⸗ und 
Wodsoh AR biligft Ju baden bey 
LE 4 Job Gottl. Walter. 


Greßen fetten PRATER Sera neue Weſſiaa, 
ei es füße Apfeiſinen und Pameranzer, find 
zu haben, bey C. . Gottſchalck. 
— —— — 

Guter Holländiſcher, Jürländiſcher und Berger Fett⸗ 
hering in Tonnen und kleinen Gebinden, Süßmilchkäſe, 
Magdeburger und Kappiner Cicherien, Jamaſca⸗Rumm, 
Prrtotieb und 18 ee zum billigen Preiß, ben 

©. Aiſchke Fuhrſtraße No 845, 


Reue ie Mall. Faden iu billigen Preiſen, ren 
Carl Goldhagen. 


— 0 — ei 
Neuer e arten in oteßen und kleinen. =" 70 


bey Thebeſſus, Heumakt No. 


— 


4 


5 m 


% 


0 


> 


U NE TE EL EC Er 
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Er: 


Ar 


nen ſeibiges Wan 
ſſhlle ßen. 


5 ii e deym 


Zauſer zu verkaufen in Stettin. 
Das in der Zubrfirafe No. 639 belegen Haug fo 
aus firyer Hond verkauft werten; dus Nähere ah 
man im Haufe No. sos Peltzerſtraße. 


Es ſollen bie benden am Fiſcdmarkt ſub No. togo und 
2081 belegenen Häufer von dem Meaikraior Lift verkauft 
Binden Kaufluſtige werden erſucht, ſich au denſelben in 

enden. 


Ich »in gewilllget, mein am unse ne belegenes Haus 
Mö. 937 aus freyer Ha gut lanfen, Ka flufia kön⸗ 
? und 8 mit mir 
Stettin rer Mad 1816 

Bobs eig Be Witte Drewſen. 


Wohnungen, w melde geſucht werden. 
Wer wünichen zu dem haͤchften oder den folsenden Mer 
nothen werichiedene meublirte Wohnungen von eln und 
mehreren Zawern zu mietden; wer dergleichen an uns 
abzukaſfen willens ist, deltebe ſich deshalb bey unfegem 
Billetamte ga melden. Stettin den 14. Map 1616. 
ie Servls⸗ und Elnquartirunge, Deputation, 


—— — ⏑—ü—äE— nn en nn nn 

Wer eln Logts an elnen elnzeln Mann von eires 
2 Stuben, 1 dis a Kammern, Keller und eine Remiſe 
eder einen trockenen Stall in einer guten Gegend der 
Mitt l oder Unterſtadt zu vermlethen bat, wird erſucht, 
es der hieſigen Zeltungs⸗Expebiilon gefälligst anzeigen. 


2 


Zu vermiethen — 3 
m Roßmorkt No 705 ik ein 
Pe Kern zu vermiethen uud ann 8 bes en 
werden. : 


Auf dom, Rödenberge No. 259 find 2 Stuben neh 
Küche, Keller und Kammern, mit und ohne Meute 


um ıfen Jul d. J. zu vermletben. 


Ein Logis ven 3 bis 4 Stuben, Küche, Sreſſehemuer, 
Keller und Holigelaß if ſogleich zu vermiethen und 
der Beitangs; Txpedliion zu erfahren 


—ꝓ— —— — 
In der Breltenſttaße No. 408 . if eine Sommeräube 
mit Meobe ig vermletben. 


— — 


Amy Stuben mit "6 ob: 9 1 Küche, Kemmer, 
Keller und Stellung anf e in der Rreitenſtraße 
Wr un a” ſegleich ig, arg Stettin den 16. 


— ——— 

8 il nabe am ade am W. ſſer ein 1 — weiches vor 
ae Jahren en 1 Tabagle einge“ ichtet 
IR, auf Johennſe d 3 7 — bermletben: Liebhaber erfah⸗ 
den d das naäbete in 855 biefigen BeitungssErpevition. ! 


55 u Grabow in der ſchöuſten Gegend an der Oder r ud 
te ben med Garten ia bermiethen; das Mäbere IR 
Tifchlermeiter Binder 
in Grabew. 


2 
735 e eee ung 5 
we halbe Haus wieſe raßen Oderdtuch nach © 
dom bia, ve 2 Da Mages. u 1638 Ban 


'einfinden un 


fonleich zu wermietben. Das Naͤbere in ber Seitungs, N 


Expedition. 
Eine sieisel Hau“ N Act iu RT ANNE eye im Biedom 
(am On, Bao Mivere If wm ed in No 975 ag 
ollen the 


RT eg 
Bücene ud etchen⸗ Schifstirte, eichene Kielſchwelſe 
und alle Gottungen eiche Hölzer, mie ouch fich tene 
Maſten, Balken, Pla een And in meinem Le ger votrü⸗ 
toig und ja Annebmligöen 2 \ ne Faufeg 
b. Bosst welter. 


— — 
Eine bochteag ende iibrige u it ſogleſch zu ver⸗ 
— een Zeitungs- Expebittog sefälisk 
[+1 * 7 


Einem Handle 7 lc sch geben wir uns die Eure, 
blemtt erache h n hieigen, daß wir unſern bisherigen 
Wo nort Deußſch⸗Crone verlaſſen, und uns dier erablirt 
haben; anfere Handlung beſte et in moh! ſortirten boum⸗ 
2 * — und 19 Schnittwasten, bitten 

cb 15 verſprechen die prompiatte 
805 eur en 5 we a Stettin den zen 
Daus & J. Meer,. 
a Aeg No. sı, 
im ebemallgen Frieder en Hauſe, 
nachbero Trendelenburg nike, 


Ich zeige blermit einem geehrten Publikum ergeben 


an, daß ich mich vom rſten Mio an mit — räuletn 

Zabl getrennt babe und die Paghand lung jetzt für meins 

eigene — ſortſetze. use: 15 auch ah 
daß se: N Stern 


” 19, Wer 1816. eine Malcknick. 


Capitalien von 4000 und goso Reb lr. werden, gegen 
Jura cessa, auf große Landauther ſicher eingetragener 
89 geſucht; worüber der Rendaut Börde, in 
der F näbere Aas kunft giebt. Stettin ben 
20. Apeil 1826. 


.. ̃ —à—ꝛ—ĩ —„—Ü vv 

Es kann eln auswärtiger Borſche, der Schulkenntniſſe 

ker in einer Matertalwaarendandſung, mit Comptoirge⸗ 

ſchaͤften verbunden, ſogleich aufgenommen werden; bey 
= erfährt man in der Zeitunas.Erpedition. 


Ibändler Blamberg empfiehlt ſich mit ner 
na a Pareo weicht sn biedene Stücke pieiffen; 
5 ai © 5 dem Roßmarkt 696 beym Selce 

enicke. 


77 ver . aufen. 

Die Wine . in Wollin ik — {br gele / 
genes Braudaus, nebſt Brau- und Breungerätde und 
Grune ſtücke aus ſteyer Hand zu — — — erößr 
ten Theil der Kaufgelder auf erſter Fest ſteben zn 
loſſen. Koufliebhaber. könn an ſich jede 15 den idr 
ji Handlung pflegen. Wel n den fa 
> 181 


d dem Hauptmann Holder Sager in Alt⸗Damm, 
ir * bepnabe ganz neue, febz Aarfe Relſekutſche, fut 
einen dußerſt nerinuen Preiß zum Verl lauf. 


Billards Verkauf. 


"Ein EHRE: aſt ganz neues Billard flehet 1 
a biker In On 8. b. Se 


